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AMZ News
EVENTS UND WELTREKORD



Formula Student Austria

Nach dem eher lokal geprägten For-
mula Student Switzerland (FSCH) stan-
den mit den direkt aufeinanderfolgenden 
Wettkämpfen in Österreich und Ungarn 
die ersten internationalen Kräftemessen 
an. Beflügelt vom Sieg in  FSCH konn-
ten wir in einem letzten Testing-Sprint 
verschiedene leistungserbringende Re-
gelungssysteme weiter optimieren und 
auf verschiedene Fahrerbedürfnisse 
zuschneiden. Auf dem Red Bull Ring 
in Spielberg angekommen hatten wir 
wiederum mit elektrischen Problemen 
zu kämpfen, weshalb die technische 
Abnahme der Elektronik sowie des Ak-
kumulators bis in den dritten Eventtag 
andauerte. In der Zwischenzeit standen 
die statischen Disziplinen an - auf dem 
sogenannten “Bullengrill” mit Ausblick 
auf die F1-Rennstrecke wussten wir zu 
überzeugen, sowohl beim “Engineering 
Design” als auch beim “Cost & Manufac-
turing” beeindruckten wir die Judges mit 
unserem Ingenieurs- sowie Herstellungs- 

und Kostenverständnis und erreichten in 
beiden Disziplinen das Finale. 

Mit bestandenen statischen Scrutinee-
rings holten wir uns spät abends res-
pektive früh morgens noch die restlichen 
Kipp-, Brems- und Regen-Tests nach und 
so ging es am Morgen des vierten Event-
tages in die ersten dynamischen Diszipli-
nen - Skidpad und Acceleration. Während 
bei Skidpad eine 8-förmige Figur gefahren 
wird, um die maximale laterale Beschleu-
nigung des Fahrzeugs auf die Probe zu 
stellen, geht es bei Acceleration darum, in 
möglichst kurzer Zeit eine 75 Meter lange 
Gerade zu bewältigen um die longitudina-
le Beschleunigung des Autos zu messen. 
Mit den 12. und 13. Rängen waren die 
beiden Disziplinen zwar erst Mal nur leicht 
über dem Durchschnitt, besorgten aber 
nach langen Nächten, um das Auto fahr-
tüchtig zu machen, erste wichtige Punk-
te. Leider blieb uns aber das Glück des 
Tüchtigen bis zum Ende des Events ver-
wehrt - in der Autocross-Runde setzte ein 
wichtiger Sensor aus, was das Auto nur 

schwer steuerbar machte, während auf 
der Endurance-Strecke die Bordelektro-
nik schlapp machte und bittere 0 Punkte 
in der wichtigsten Disziplin bedeutete. Ei-
nen versöhnlichen Schlusspunkt konnten 
wir dennoch an der Abschlusszeremonie 
setzen - während wir im Cost-Event ganz 
knapp nicht auf dem Podium auf dem 4. 
Platz landeten, gewannen wir das “En-
gineering Design”-Event und bewiesen 
mit dem “Carbotech best use of com-
posites”-Award unser breites Wissen der 
CFK-Verarbeitung (Carbonfaser-verstärk-
te Kunststoffe).

Formula Student East

Beim Hungaroring in Budapest ange-
siedelt folgte Formula Student East direkt 
auf FSA. Zudem gingen wir hier zum ers-
ten Mal diese Saison mit unserem autono-
men System in der Driverless Vehicle (DV) 
Kategorie an den Start. Dies stellte das 
Team vor eine zusätzliche Herausforde-
rung und einen noch dichteren Zeitplan. 
Trotzdem meisterten wir die mechani-
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sche, elektrische sowie Akkumulator-Abnah-
me sehr schnell, lediglich beim autonomen 
System waren noch einige kleine Änderun-
gen nötig, verbunden mit der erstmaligen 
Event-Teilnahme. Zeitig auf der Teststrecke, 
mussten wir aber wiederum gleich mehrere 
Probleme feststellen - einerseits funktionier-
te die Motorregelung nicht wie gewünscht 
und führte dazu, dass falsche Drehmomen-
te angelegt wurden. Andererseits war die 
Geschwindigkeitsschätzung im Controller 
fehlerhaft, was sich auf unsere Fahr-Unter-
stützungssysteme auswirkte. Mit stark ge-
senkter Leistung konnten wir dennoch an 
allen fahrerlosen sowie bemannten Diszipli-
nen teilnehmen. In der Zwischenzeit fanden 
nun auch die statischen Disziplinen statt, bei 
welchen wir in der fahrerlosen Kategorie die 
Oberhand hatten - mit einem Sieg im Design 
sowie einem 3. Rang in Cost & Manufactu-
ring maximierten wir die Punkte für die DV 
Kategorie. So durchischt wie das bisherige 
Event war auch die Preisverleihung. Auf die 
hervorragenden DV-Resultate folgte eine her-
be Enttäuschung und nur ein 7. Platz im ma-
nuellen Design Event, auf den vierten Platz im 
driverless autocross ein nicht beendeter Lauf 

in der längeren trackdrive-Disziplin, wo wir 
einen Kommunikationsverlust mit dem au-
tonomen System beklagten. Schlussendlich 
war aber der Sieg in der Effizienzklasse ein 
wichtiger Trost, der uns zumindest teilweise 
für alle Mühen entschädigte. Wir beendeten 
das Event auf dem 5. (driverless) respektive 
6. Rang (bemannt) von 31 Teams.

Formula Student Germany

Die Krönung der Saison würde ganz zum 
Schluss folgen. Mit über 3000 Teilnehmern, 
100 Teams aus 25 Ländern und über 400 
Freiwilligen ist FSG der grösste Wettbewerb 
für Ingenieure weltweit. Hier tummeln sich die 
schnellsten Teams und schnellsten Fahrer, 
das prestigeträchtigste Event ist gleichzeitig 
auch das letzte unserer Saison. Die letzten 
Verbesserungen vor dem Event machten 
sich direkt bezahlt - bereits nach einem Tag 
hatten wir alle grösseren Scrutineerings hin-
ter uns, die am nächsten Morgen folgenden 
Kipp-, Regen- und Brems-Test waren Form-
sache. Am Tag danach starteten die dyna-
mischen Disziplinen. DV Skidpad und DV 
Acceleration schlossen wir demzufolge auch 

unter den Top 5 auf der Strecke ab, wobei 
leider die Acceleration-Zeit wegen einer Irre-
gularität der gemessenen Spannung wieder 
aberkannt wurde. Währenddessen nahmen 
die statischen Disziplinen Fahrt auf - das 
Team zeigte eine ausserordentliche Leistung 
und erzielte die höchste Gesamtpunktzahl. 
Mit dem Engineering Design Sieg durften wir 
uns die erste Trophäe abholen. Eine weitere 
sollte sobald folgen - mit lediglich 3.27s für 
die 75m-Strecke der Acceleration-Disziplin 
besiegten wir nicht nur die Konkurrenz, dies 
war auch die zweitschnellste jemals aufge-
stellte Zeit in FSG. Der nächste Tag trübte die 
Freude etwas, mit zwei DNFs in den DV-Au-
tocross und DV-Trackdrive Disziplinen spiel-
ten wir leider keine Rolle mehr im Kampf um 
die Driverless Cup Trophäe. Auf der Sonnen-
seite jedoch hielten wir unsere Chancen auf 
den ersten Sieg in der elektrischen Kategorie 
seit 2018 weiter aufrecht - dank beherzten 
Leistungen unserer Fahrer durften wir über 
die zweitschnellste Zeit im Autocross jubeln 
und einen hauchdünnen Vorsprung mit in 
den letzten Tag des Wettbewerbs nehmen - 
die Zeit für das Endurance war gekommen. 

Designfinale in FSG
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In einem an Spannung kaum zu überbie-
tenden Finale reichte es schliesslich leider 
nicht ganz und wir mussten uns dem Boliden 
aus Aachen geschlagen geben. Mit einem 
starken 2. Platz konnten wir dennoch erhobe-
nen Hauptes aus Hockenheim abreisen, die-
ses Ergebnis ist das beste AMZ-Ergebnis seit 
5 Jahren und zementiert gleichzeitig unseren 
Platz als eines der schnellsten Formula-Stu-
dent Teams der Welt. 

Fazit & Erfolge

Auch wenn es einige frustrierende Mo-
mente während der Saison gab, kann das 
Team auf die wohl erfolgreichste Saison der 
letzten fünf Jahren zurückblicken. Mit zwölf 
ersten Plätzen wurde eine gute Grundlage für 
das nächste Team geschaffen.

Erste Plätze

 § Acceleration (FSG)
 § Autocross (FSCH)
 § Efficiency (FSCH, FSEast)
 § Endurance (FSCH)
 § SkidPad (FSCH)
 § Cost & Manufacturing (FSCH)
 § Engineering Design (FSCH, FSA, 

FSEAST (DV), FSG)
 § Overall (FSCH)

Ausblick

Schon bald wird das neue Team seine 
Arbeit aufnehmen und mit frischer Kraft und 
unermüdlicher Leidenschaft versuchen, die 
Erfolge von castor zu übertreffen. Auch sie 
werden wieder designen, tüfteln, entwickeln, 
und auch abhängig sein von erfahrenen Fer-
tigungspartnern, Sponsoren und Industrie-
partnern. An dieser Stelle möchten wir uns 
gerne bei Ihnen für dieses Jahr bedanken, 
für Ihre Treue, Ihre Unterstützung und das 
in uns gesetzte Vertrauen, ohne das dieses 
Projekt nicht möglich wäre. Wir hoffen, Sie 
auch nächstes Jahr wieder an Bord haben zu 
dürfen.



0.956 Sekunden - Weltrekord

Im Jahr 2014 gelang es dem AMZ, den 
Weltrekord für die schnellste Beschleunigung 
von 0-100 km/h mit einer Zeit von 1.785 Se-
kunden zu brechen. Dieser Rekord wurde 
ein Jahr später vom Greenteam Uni Stutt-
gart - einem anderen Formula Student Team 
- um sechs Tausendstelsekunden unterboten. 
AMZ hatte eine Antwort und brach den Re-
kord mit einer Zeit von 1.513 Sekunden um 
mehr als zwei Zehntelsekunden ein weiteres 
Jahr später. Wie einige von Ihnen im Herbst 
letzten Jahres vielleicht bereits mitbekommen 
haben, konnte das "Greenteam" unseren Be-
schleunigungsweltrekord von 2016 mit einer 
Zeit von 1.461 Sekunden wieder unterbieten. 
Das konnten wir nicht auf uns sitzen lassen.

Wir entschlossen uns dazu, das Auto von 
2019, mythen, umzurüsten und auf maximale 
longitudinale Beschleunigung zu optimieren. 
Mit einem komplett neuen Antriebsstrang 
kann ein maximales Raddrehmoment von 
knapp 2000 Nm und eine maximale Leistung 
von 240kW erreicht werden. Zudem wurde 
das vollständige Aerodynamik-Konzept auf 
ein reines Power Ground System umgestellt, 
sodass bereits im Stillstand ein Abtrieb von 
170kg erreicht werden kann. Auch Gewichts-
einsparungen waren selbstverständlich ein 
grosses Thema, sodass das Gewicht von my-
then auf ca. 140kg verringert werden konnte. 

Am 01.09.2023 war es soweit. Mit fina-
len Optimierungen am Fahrwerks-Setup und 
der Traktionskontrolle, gelang es uns, eine 
atemberaubende Zeit von 0.956 Sekunden 

aufzustellen. Ein neuer Weltrekord für Elek-
trofahrzeuge. In nur 12.2 Metern beschleu-
nigte mythen von 0 auf 100 km/h, mit einer 
maximalen Beschleunigung von 3.81 g.

All diese Entwicklungen wurden parallel 
zum Formula Student Projekt castor durch-
geführt. Ein Team bestehend aus Alumni der 
vergangenen Jahre vereinte hier alle Stärken 
des AMZ und machte dieses Projekt erst 
möglich. Auch dies wäre selbstverständlich 
niemals ohne unsere Sponsoren und Part-
ner möglich gewesen, die einen essentiellen 
Beitrag zu dieser fantastischen Zeit geleistet 
haben. Wir danken Ihnen vielmals für Ihre 
Zusammenarbeit und hoffen, dass auch Sie 
Freude daran haben, den Rekord zurück in 
der Schweiz zu haben!
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